
Die Sechs und zwantzigste predig/

Die SeW und zivantztgste Predig

Die KraffL und MaDt des Gebets.
Nichts kraffrigers ist als das Gebet ; Durch das Geber er/

halten voiv wUto wn >E>eL) rr . L) rc c »» » ttdT ürrken rc.
wie crsserigdiest Beten / Etliche bitten und begehren
was ihnen schädlich ; an demMidas und denen ^ stae,
lrrern erwiesen / daher© wird ihrGeberosst nicht erhört
Um was wer bitten und beten sollen / nehmlich um den
Himrnel .

Si quid petieritis Patrem in nomine meo ,
dabit vobis : Joan . 16 . 2 z .

Co ihr den Vatter etwas bitten werdet in mi-
nemNamen / das wird er euch geben .

den Anfang müdem Priester bey dem 'Altar /Oremus Lasset uns bekenn
dann es , st nichts machtigerö / nichtsnutzliOers / njchrs

« - a * •!? 1 uls das Heil . Gebet . Es ist nichtsohne /
macytig «st dre < _. onn / als welche stch von issem schnell «

kinerktaen Laust mcht abhalten lasst / und verrichtet mir ihrer Hur «

kigretralleLstund260200 . teurschz Meilen / ' was Ban schnellcrS /

huwaers und starckersstin ? Aber . no » stärckerist das Heil ' Gebet ,

dann durch Gebe des beheben Jsfue / muste die Sonn in ih¬

rem völligem Lauffstill stehen / desa ' eichenauch der Mond : Stete -

runtqueS© ! & Luaa ; StalLkistderLufft / dann ist du Mtrein . . .. H

An dem

ünsstenMonntazna
^ nnhalt :
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utto pur / so errheiitHllen sibendigen Geschöpffcn das Leben / ist
aber der Lasst vergisstct / so n mmt er allen / auch den S ärckesten /
d ^ s 8 - bm : D - m 'DavD um Bericht deme der Pestiie ^ tzische Gisst-
Lasst 70022 . der starckesten Männer hingerissen ; Aberiwchsiärcker * « •
iji oas Hei !. Gebet / durch welches in dem Jahr » 679 . mn - undum
die Kayftrl ' che Residentz -Sradt Wienn die contagiosische Gisst -
Luffl ist gehimmet und vertrieben worden . Starck ist dasFeur /
und zwar also starck / daß es alles verzehret / und in die Aschen leget /
was es ergreiffet ; Ssdomv und Gomorrha / samt anderen Penta » ^ " -^ -^
politamschen Städten um Bericht aber noch starcker und mäch¬
tiger ist das heilige Gebet / welches den dreyen Knaben in dem Ba » Dan * J , ai *
bi ' lonischen angehitzten Feuer , Ofen denen ausschiagenden Flammen
alle Würckung benommen / also / daß diese in dem Feuer / als ein Sa -
lamandra / unverletzt geblieben . Starck ist die Erden / und zwar
also starck / daß diese ohne Verletzung / und Bewegung sich bettet »
ten lässet/ weilen sie Stein und Festen zusammen hattet ; aber das
Heil . Gebet ist nöH starcker / mit dem Moysis die Bande dersel¬
ben von einander gerissen / daß sich die starcke Erden zertheilet / und 0 ^ Ir f
die drey kurrendmnd murrende Ertz - Rebe !! en / Core / Dalhan und
Abiron lebendig verschlucket hat . Srarck ist das Wasser / deme
niemand einigen Widerstand thun kan ; aber noch stärcker / noch
mächtiger ist das Heil . Gebet / mit dem obgedachter Israelitische
Heer -Führer Moysis das Boden - lose Meer in zwey Theil abgechi - r 4 ;
ler / daß die tobende Weilen also lang gestanden / biß die Hebräer 2 *
mit truckenen Füssen siynd durchmarchiret / und Petrus daffeibige
wie einen vesten Grund getrelten . Starck ist der Tod / und zwar
also starck / das alles / was lebt und schwebt aufder Welt / und in der
Welt / über sem Klingen mutz springen ; aber noch starcker st des
Hess . Gchec ; Dana als thr Körvg Ezechias feite sterben / auch der 15, , » ,
Todihme wurckllch angedeutet wäre / fanget er anzubeten /
dardurch er den Tod vertrieben / und viel Jahr noch sein Lchrn rr ,
hallen hak .

Assein was halte ich mich auf / die Krafft / die Macht / die
Stärcke / dsi Würckung / den Nutzen des Hei ' . Gebets hervor zu
streichen ? den Nachdruck alles dessen / was schon gemeldet worden /
grbt die güldene ^ ebecChrysologi mithi tzen aber krässcigen / Wor¬
ten : Orario nelcic morrsm , relinquit terras , coelos intrat ,
commcrurur Angelis , convivit DEO , & rerrenus hospes su¬
perna » puliidet mdnüones : Das Heck . Geber rveiß Ntchrs von

. 2,. dem

8 . Lkrz ,r«a .

8sr ,» . j 4 .



404 Die Sechs und Zwätttzigste predig /
dem Tod ( ; u verstehen vonden schlimmen / bösen Tod ) csverlW
die Erden und die welk / geheruNVerhrndert in VenHimmel
tyinem / harseiireBeywohnungbey den Engeln / lebt mir
GHtc / und der irrdisthe Gast besitzet glückjeelig die obere
Himmels - VOohnung .

Ist dann ! das Heil . Gebet also mächtig / also krafftig und
st rck / daßcs über Himmel und Erden / und Eitmenten hsrschet /
und / also zusagen / GOttselbsten bezwinget / den Himmel durch «
dringet / mit allen Feinden ringet / so schreye ist) noch einmahl durch
die qantze Welt an alle / und zu allen / was Stands und Lands
sie immer seynd : Oremus : Last uns beten ; dann durch das Ge¬
bet erbaten wir alles / sintemahlen / wie der güldene Patriarch ver «
meldet : Oratio est Thesaurus perpetuus , divitiae inexhau *

s .Chrysoit ^ . . . . . denique radix bonorum omnium & c . DasGe -

naturaDei betisi eitt ewiger Schatz / ein tttterschöpfflicher Reich -
incomxre - thu »: : / das Gebet tst eine Mutter / einBrunqnell / eur
kens . wurtzel alles Guten / was nur der Mettsth 'habettund ver¬langen kan

" Heutiges TagS verspricht CHristus dieses allzugewiß / mit

dieser Versicherung : Amen , amen dico vobis , fi quid perieritis

Joan . 16 . Patrem in nomine meo . dabit vobis : AVarlich / warlich sage

r z . ich euch / wann ihr meinen Vatter etwas bitten werdet / in

meinem Nahmen / so wird er euchs geben . Amen bis dici¬

tur , sagt Hugoöcc Cardinal / propter duplicem certitudi -

Hugo Card , nem . Homines enim in promiflls solent dupliciter decipere ,

en . aSyl , Aut omnino non reddendo proiniiTum , aut diminuendo - Ac
reire , t0 ' D£US quod promittit , solvit , & etiam ultrapromissum red .

' 7j c ' 19 ‘ dit : Zweimal wird gesagt warlich / warlich / wegen der
' dopelten Versicherung . D : e Welt - Leuc / wann sie was

versprechen / so betrüge ! : sie zweimal . Endwedershalren
sie mchr / was sie versprochen / oder geben weniger. Aber
GOIT was er Verspricht / das bezahltLr aufrichtig /
und g : br noch mehrere / als was er versprochen ; allein Ek
will gebeten seyn / und dieses will ich erweisen / dahero Auen -
dite .

Num II Orernus : Last uns beten ; Bitten / Beten und Bettle » ist' nichts neues . Vvn Anfang der neu - erschaffenen Welt / bißauf
gegenwärtigen Tag und Stund / in siäter Übung . Ja auch so¬
gar die in Erkannmus des wahren Glaubens blind und verblend «

Hepden /
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Am fättffrett Sdtttttäg ttach Ostem . 4Sf
Heyden / Barbaren / Türcken haben die Gewonheit des Gebets . Die
jenige Heyden / so annoch in denen Ost » und West - Indischen Land «
schafften gesunden werden / Hallen sehr viel aufdqs Gebet / und jcynd
darinnen sehr embsig und eifferig .

Die Heyden in Calecuth gehen Morgens sehr früh uach den
Ströhmen und Flüssen / um sich allda zu waschen / und nachdeme
solches an dem gantzen Leib geschehen / darffen sie keinen Menschen
anrühren / biß sie gebettet haben . Die Braminen in Indien ste¬
hen des Morgens insgemein zwey oder zum wenigsten eine Stund
vor der Sonnen Aufgang auf / sobald sie erwachen / nennen sie
den Nahmen GOtteS / und sodann bleiben sie eine halbe Stund
in der Betrachtung dieses Nahmens / und also beginnen sie zu
beten . Die Mxicaner ehren zwar den Trüffel / seynd aber so an¬
dächtig ihn anzubeten / das fast ein jedwederer aus ihnen ein Bet -
Kammerlein in seiner Behausung hat / worinnen dieses Teuffels -
Bild stehet / und mit stäter Andachts -, Übung verehret wird . Die
Jnnwobner und gemeine Leuth dieses Königreichs werden durch
ein Glöckiein zum Gebet in die Kirchen beruffen / worzu sie sich mit
unglaublicher Andacht bereiten / sie liegen sehr lang auf den Knyen /
strecken tie Hand nach dem Himmel / und ruffen ohne unterlaß / Ami -
6a , das ist / Gort gibt Heyl / Amicla gibe Hevi . Weilen sie ihre Bon -
zes lehren / das wer den Nahmen des Amida von Hertzen anrüstet /
werde unfehlbar seelig werden .

Behertziqe und betrachte ich dieEmbsigkeitderTürcken / so
berichtet mich ihr Gesatz - Buch oder Alcoran / daß sie des Tags
fünffmahl beten / das erstemahl des Morgens mit Aufgang der
Sonnen / zum andernmahl um die Mittags - Zeit / zum dritten «
mahl Nachmittag / wann die güldene Sonn beginnet abwärts
zu steigen / vierdtens mir dun Untergang der Sonnen / die
sunffte Bet « Stund ist nach dem Abend « Essen ; Sie haben auch
ihre Aufwecker / welche / ob auch diesem Gesatz nachgeledet wer¬
de genau beobachten / uud die Verbrecher der Obrigkeit an¬
melden . Ihr E ' sser aber und Andacht bey dem Gebet scheinet de¬
nen / so es nicht seihst mit Augen gesehen haben / unglaublich
S »e sagen / das Gebet sepe decReligionStütze / undderSchlüs «
lel des Paradepses / die Andacht aber des Hertzens seye das
Leben und der Geist des GebelS ; Sie seynd in Verrichtung ibres
Gebers also andächtig / so still / so ehrbar / so eingezogen / daß sie in

Eeez ihrer



4oS Die Seche ttnd zwantzigste predig /
ihrer Andacht einem gedcncknn selten als lauter roore Bilder / oder
als wären sie an dem Ort / wosiesiehen / angewachsen . Siede «
wrgen sich nicht / sie husten nicht / sie sehen sich nicht um / und wann
jemand unter dem Gebet nur mit der Hand das Haupt beruh «
r < l / so halten sie darfür / daß alle Klafft des Gebets ver «
schwinde .

Wir Christen werden uns ja von denenHeyden u . Türcken / in dem
k . p . An - Evffec des Gebets nicht überwinden lasten ? dahero noch einmahl
Ur'- L« L 8 . Oremus : Lastet uns beten / sintemalen dem Menschen nichts noihwen «
Thei . in digerü als das Gebet ; Ja ich sage : was die Sonne der Weit / der
ioriieg . foi , $ft 0 nö bey der Nacht / der Stern denen Meer - S ^ ffern / die19 Gnad der Seelen / die Seel dem Leib / dem L ibdie Spriß / der

Spe ß das Gewürtz / dem Durstigen der Trunck / di ^ Arhney dem
Krancken / der Spiegel einem Bemackelten / die Waffen einem
Soldaten / das Edelgeftein einem Braut - Ring / die Blumen ei¬
nem Garten / das Obst einem Baum / das Gewicht einer Schlag«
Uhrrc . Dieses alles / und noch mehr / ist das heilige Gebet einer
Christlichen Seelen .

Nuin in Das Gebet vertreibet die Fi stemus des Gemüths mehttkS
' als die SS ne ; das Gebet erleuchtet den Mmschen b ster al >' der
Vollmond ; das Gebet leitet d »e Irren e aus dem u steienMeer
dreier Welt gewister als der Schiff - Srern . Und so w . nig der

8 . jo » n . Leib ohne Seel lebt / so wenig kan die See ! einige vollkommcneTm
ehrest , gentz erreichen ohne das Gebet . Dem Menschen scyi . d die Spis'
l , b - , - de sen nothwendig ; u seiner Unterhaltung / also ; r Unterhaltung der
veo Gnaden GOTT ES wird das Gebet auch erfordert ; Das 3t *

' würtz machte die Sonsten wolgrschmackt / und das Geber die Be -
schwehcnuffen / und bittere Bistet d eses Lebens ; das Gebet er¬
quicket die durstige Seel bester / als der köstlichste Wein ; hGge -
wgfer dea innmichen Kranckheiten / awalleArtzneyen ; dieMän -
gel und Unvollkommenhciten zeiget es bester / als ein Crystallener
Spiegel ; das Gebet beschützet uns bester / als die Waffen einen
Soldaten ; dasGeb - t zieret unsere Seelen bester / als der Dia¬
mant einen Braut - Ring ; das Geber schmücket uns nützlicher / als
die Blumen einen Garten / als das zeitige Obst einen Ast - vol «
l n Baum ; d >.s Gewicht machet / daß d : e Ubr recht zeiget mid
schlagt / das Geber aber richtet das innerliche Uhr * Merck unsere »
Gedancken x .
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Mit einem Wort ; das Gebet ilt ein Himmel - Tau allerSüst

figkeiten / so die Seelsmieffet ; das Gebet gi ein -. Laiter Jacobs / so

ron der Erden biß an den Himmel reichere / aufweichet die Engel

auf - und abstiegen / damit sie unsere Begierden zu GOTT hinauf <

tragen / und gute Ausrichtung wieder herunter bringen : Ascen * s . Äugn » ,

dic precatio , & descendit Dei miseratio , also redet der He -I . 2 * 6 ,
Augustinus ; was ist das Geber ? ES ist das Haupt - Thor zu dem

HertzmGOttcS ; ES ist einFrftdens - Kuß zwischen dem Vrauti .

gam IEsu / und der Braut unserer Seelen ; ES ist ein Spiegel

der Seelen / in welchem der Mensch GOtt betrachtet / und sich selb -

sten erkennet ; Es ist das Gebet ein Brunn aller guten Vorhaben

und Begierden ; Was mehr ? Es ist eine stete Übung aller Tu »

genden ; Was mehr ? Ein ergötzlicher Trost der Betrübten ; Was

mehr ? Eine Errettung der Sünder ; Was mehr ? Ein Freud

der Gerechten / eine Hülff der Lebendigen / eine allgemeine Zuflucht

der gantzen Catholischen Kirchen in allen Nöthen ; Was mehr ?

Nach Auflag vorbedachten Heil . Lehrers Augustini : Oratio ,' usti loco mo *

clavisestcoeli : DasGebek eines Gerechten / ist ein Schlüssel cit .

des Himmels .

Dahcro Oremus : Haftet rrns beten / dann das Gebet ist Num . IV

mächtig / und überwindet den Allmächtigen / also bekräfftiget meine

Wort der Heil . Bernardus : Oratio vincit invincibilem , ligat s . Bem « rc?.

omnipotentem : Das GebetübctwiitdctdenUnübetwnrbii - 8 - rm . des .

chcn / mtd bindet den Allmächtigen : Es ist ja bekannt / wie

Moyses bey GOtt für das Volck hat gebetet / damit er dasselbige

nicht wolle vertilgen wegen der begangenen Abgötterey in Vereh¬

rung des güldenen Kalbs / zu welchem alsdann der HErr ge agt

hat : Dimitte me , ut irascatur furor meus : Ich siehe / daß LxoU . jzf ,

dieses m halsstarriges Volck ist : 60 lasse nnch da , u , Achcn / . » .j

damit mein Zorn übet ste etgrirninc / und ich ksteses sodann ver¬

ölst ' : Mein BOck und HErr ! wer ist dann also starck / also mäch¬

tig / der dich binden / halten / und aulhalken kan ? drßdusagest : Di -

mitte me : Lassemich gehen / Auf oi / se Frag antwortet der H .

ttiierommus trefllich schön / da er sagt : ( Quando dieit , d ' mitte R . u / crott .

me , ostendit , se teneri posse , ne faciat quod minatus est : Ep ,st ' , 2 ‘ * ^

dcmc GOtt sagt : lasse mich gehen / will etzuverstchc »^ Gaud : nc -

ven / oast erkenne abgehalten werden rsrr dcin / was er angc -

otdyet ; wie kan er aver änderst abgehalten werden / als durch das

Gtbet t O wit wol hat dann den H . clrr ) ckolk . gesagt : Nihil est s . chrysost »
hotni -
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iiam . sz , in homine orante potentius : Ntchcs iststarcker ittderp ) elr/ als
c . , 7 . ein betender Mcnjch .
M »tt . co . 2 . Oremus : Lasset ltns beten / dann das Gebetia mächtig ;

MeinH . Ertz ' Valkcr Eliaü hak durch sein eyffsrigeS Gebet die Er «
den drey Jahr lang und sechs Monat unfruchtbar gemacht / hin «
gegen auch wiederum einen fruchtbaren Regen von GOtt erhalten .

3 . Reg . n . Durch das Gebet ist die unftuchtba e Anna mit einer erwünschten
Leibs - frucht / benanntlich den frommen Samuel / geseegnet wor«

i - R - 8 - i s . den . Durch das Geber hat Moyses die Amelechiter ; Samuel
44 - die Philistüer ; und die behertzte Judith den hocdmüthigen Holofer «

xxoö , 7 nes überwunden . Durch das Geber haben die Jünger des HErm
, . Re 'g / '. den Blinden dasGesicht den Stummen die Rede / den Lahmenden
judicis/ - z . Tang / den Kcancken die Gesundheit / und den Todten das Leben

wiederbracht . Durch das Gebet erhaltete der offene Sünder
Gnad und verzeyhung seiner Sünden / und der Schacher am Creutz
dasParadeyß .

Oremus : Lasset IMS beten / und zugleich um etwas bitten /
etwas in dem Gebet begehren ; dann der Göttlich -' Mund verspricht

joan . i « , 24 un g ; p etite & accipietis : Bitter / betet / begehret / so werdet
Ltakll , . 7 .7 . ihrs empfangen . Und wiederum : Petite & dabitur vobis :

Begeret / jö wird euchs gegeben werden : Omnes euim , ^ ui
perit , accipit : Einicder / wer begehrt / der empfangrs .

Ey wie kan das / seyn / sagst Du / imb klagst du ; Ich bitte und be «
te offt Tag und Nacht / und gleichwolen kan ich nichts erhalten /
nichts erlangen / es gehet mir offt wie dem Petrus ; Wie so ? Petrus
fischte auf eine Zeit in dem Tyberiadischen Meer eine gantzr
Nacht / er hat gefischt durch und durch / oben und unten
er hat gefischt noch der Lange / und nach der Breite / er hat gefischt /
daß er über und über geschwitzt / er hat das Netz hin und .her p
worffen und gleichwohlen nicht ein Kratel gefangen / O wie ein M
glückseeliges Fischen ! dessen sich dann der gute Petrus bev seinem lieb -
sien HErm und Meister hertzlich und schmcrtzl ' ch beklagte : Praecep *
tor per totam noctem laborantes nihil coepimus : Liebster
HErr ! ich mtö den Jacob mrd der Johannes haben dregain
tze lange Nacht hindurch mir grojfer Mühe und Arbeit ge¬
fischt / und nichts / gar mchrsgefangeu . Also auch dieser und M
st fischen offt mir dem Netz des Gebets indem Göttlichen
Meer / und fangen nichts / sie beten Tag und Nacht / b /gehrendaw
dieses / bald jenes von GOtt / und werden gleichwohlen nicht erM »
sie erlangen nichts / erhalten nichts . M

Loc , j . f .
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’ Scc ' vSottVlUbtnDe alle Patriarch Abradam / bat durch ftinr4 um . V.1

Gehet von Gott / in seinem hohen Alter einen Männlichen Erbend
benanntiichen den Jsaac erhalten ; Ich lebe schon viel Jahr mir mei¬
ner Ehe - Consorkin in der U » fruchtbarkcit / wer weiß / ob ich nicht mehr
gebetet habe / als der Abraham ; Ich habe deswegen allerhand Kirch «
und Wablfarten angesteltt ; Ich habe ja den Heil . Antonium ge «
p ' agt / den Heil . krLncilcum von Paulo geplagt /den Herl . Lllbertum
geplagt rc . bin glerchwohirn niemahlen , erhöret worden 1 möchte
also gern wissen / warumbender Abraham miteinenKmd erfreuet

. worden / undwarumbeiiichmcht ?
Jacob hat durch sein >i) ssriges Gebet erhalten / daß ihn GOtL

vor dem Grimmen seines Neidwollen / rachgierigen Bruders Esau
beschützet hat . Ich abcr kamdurch msinstates Bitten und Betten
von GOll nicht erhalten / daß ich von meinen / mir heimlich nächste !«
kenden Femden - könnte befteyet Mrden ; Ich beleidige ja keinen Men¬
schen / und gleichwohlm werde ich mehrers verfolgt / als ein Schild «
Krot von dem Adler ; als ein Fliegen von der Spinnen ; als ein liebes
Wald - Vögelein von dem Stoß - Vogel ; Warumd daß der Jacob
ist erhöret worden , und ichmcht auch / ich bete woll mehrers / Mder
Jacob / und gleichwohlenmuß ich von meinen Feinden leiden .

Ezechias todt -krank / bat durch sein Gebet nicht allein die Gesund¬
heit / sondern auch Erlaagerung seines Lebens vonGOtt erhalten .
Ich armer Krippe ! liege schön so langnranck / woite doch alleKranck «
heilen gern aufmich und über mich nehmen /wann nur dae liede » liche /
undgleichwohlen sehr schmertzliche Podagra nicht wäre ; Ich leide ja
Schmertzen / dieunaussprechlich ftynd : Meine Hand und Füßhyud
über und über mit Fetzen und Lumpen / mit Böister und Küß c >nge -
fascht / schier wie die Zigeuner - Kinder . Freylich schreye ich zu GOtt /
und beklage meine NothmitdemJob : ? oiujsti in nervo .pedem hb .
meum : Du hast meinen Fuß inden Stock gelegt / ich hab . mit
möglichster Hertzenö - Andacht mein Gebet dem Grund - gütigsten
GOtt aufgeopfert / und gleichwohlen kan ich von diesem kitzlichen Zu «
stand mcht befreyet werden . Der König Ezechias ist erhöret worden /
gesund worden / hat doch nicht so lang und so viel gebetet / als ich / wa «
rumb kan ich dannmeine Gesundheit nicht erhalten ?

Fragst du warum / so sagt der Heil . Apostel Jacob darum : Peti - .
tis , « nonaccipitis , eo qucd malö petatis : Jhrbegehretetwas J ’
rcn (öott imb erlanget nichts : Warum ? Darum : Dieweil
im »hr übel bittet . Mein Heil . Apostel / so «age mir dann / was h » ist

Sff übel
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übel bitten ? Bitten / beten / und vonGÖtt bettlen / wasdeinerDev
len Heyl schädlich / undan der Seeligkeit hinderlich ist . Male petit .

ficUhit . pui amisso amore supernorum infima tantum quaritbonap « '
cipere : Derjenige birrer übel von GOtt / welcher / nach ver-
lohrner Liebe zu dem Ewigen / nur zeitliche / zerganglich »
Gaben und Gnaden verlanget.

Num VI ES ist bekannt dasura !keGed : chk welcheskkaximu ; lyriuserzeh -
leb so mir aber zu einer wahren Geschichte dienet . Neml -chcn boßdee
Phrygi ' chrKönigMidas / sehrGold begierigen einem Freudcn -Feff
emen Brunnen von Wein habe ,liessen lassen ; Unter andern hat sich
bey diesem Wein - Brunnen auch eingestellt ein Satyrus / einer von
des Bachi / des Wein . Gotts / Compagni und Gesellschafft / und die¬
ser hat sich in dem guten Wem sehr betrunckrn . AIs solches Mrdaö
der König gesehen / hat er von dem betrunckenen Satyro eine Gnad
begehrt / daßalles / was erwürbe berühren / solte zu Gold werden.
Damit aber SatyruS desto ehender in daßBegehren des Königs so !«
te einwilligen / hat er ihn in Arrest setzen lassen. Satyrns des AcrestS
und Gefangenschafft loß zu werden willigte affobald ein Fiat , wie be¬
gehrt . Es hat aber den unbesonnenen König bald gereuet / sintemal
len alleS / was er berühret / zu Gold ist worden ; Dann wolle der Kö -
mg trincken / ist der Wein zu Gold worden / wolle er essen / >st die
Speiß zu Gold worden / wolt er einen Bissen -Brod abjchneidm /
ist das Brsd zu Gold worden / wolle er eine Frucht / eine Bim / eir.cn
Apfel / einen Psersmg rc . essen / ist selbige Frucht zu Gold wordeMY
dem Gold aber / muste der gute König den bitteren Hunger leiden /
wie er dann auch Hunger musie sterben . OunglückseekigcsBegeh <
ren ! Von welchem trefflich schön und stttlich redet der Römische

»ener . ild . r . Seneca i Sunt quadam nocitura impetrantibus , qua non dare ,
Je Benesic , sed negare beneficium estr Sape enim noxia concupiscimus :
*» - 4. Etliche Sachen werden begehrt / welche abzuschlagen / eine

Gnad und Gutchat ist / dann wir begehren garofp schädig
che Sachen .

Xu . VII. D : e Israelitec haben in der Wüsten ein Eckel oder Graust »
geschöpffl an dem Manna / oder Himmel Brod / dahero diese bey dem
Moyses innstandig angehalten / daß er doch bey GOtt ihnen möchte
Fleisch zu wegen dr -ngen / Moyses bringt ihr Beaehrm GOtt dem

Lroö . 16 , 1 HErren vor : kmt . hat eS geheiss « n / ja ja / sie sollen Fleisch essen ; Wc -
raus dann der höchste GOtt eine solche Meng der Wachteln ihnen
geschickt : also / Heil . se^ t : daß sie unzählbar tvarer '
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Ex omni parte castrorum per circuitum : an allen Seiten des dtum . , r7
Lagers / rings herum / sisgcn die Wachteln : 8urgeni srgo z i . Sc jr»
populus toto die illo & node , ac die altero , congregavit cotur¬
nicum kc .Da machte sich das Vnlck auf / denganyen Tag
und dieNacht / anch den andeEag / und jämmleten wach -
relnrc . Wer wate lustiger ftölichet / v tgnügter / aledieJsraelster ?
Daist das Rissen g - gangen / das Braten angangm / das Esse « an - Eoi ^ r s
gangen : abek seht ! indrmr st ,' also geschmaust : Adhuc carne * erant ‘ 4
in dentibus eorum , nec defecerat hujuscemodi cibus : & ecce
furorDomini concitatus in populum , percussit eum plaga mag¬
na nimis : Als nun das Fleisch noch zwischen ihren Zähnen /
und ehe dann die selbigen Gpciß der Wachteln verzehrer
wäre / sihe ! da wäre der Grimm des HBrrn wider das
Volck erwecker / und erschlüge sie mir einer sehr grossen
Plage : Was aber dieses tue em Plag / oder für ein Straff : Ig - c <, mm . s§
nisantwort der hochgel . Lornel » : das ^ euer : Das Feuer ha : k - nc « .
die Wachtchund Fleisch . Freffer verzehret ; Ware also ihnen weil ^ uci, .
besser gewest / wann GOkk ihr Gebet nid>t hätte erhöret . Dahero § A
der grosse Vatter Augustinus sagt : Dum male aliquid petitur , inScnt .
Deus dando irascitur , non dando miseretur : WaNN nratt er - rs , .
was begehret / so schädlich ist dem Leib und der Seel / und
wann man / also zu sagen / (Stött nnt Gewalt darzu treiben
will so lasst ers aber wol endlich zu / aber mir hochstcnUnwil -
len / schlagt ers aber ab / so ist es ein Zeichen der Göttlichen
Güre / und eine Versicherung seiner GörrlichenGnade und
Lieb .

Und daß heist / wasich aus dem 8eneca oben an aezeg ' n : 8tmk 8 - nec «
gurdam nocitura impetrantibus , qvL rv>n dare , sed negske be tux .
nesicium est : Saep£ enim noxia concupiscimus : EtlicheSacheN
werden begehrt / welche schädlich seyn / welche abzuschlagen
eine Gnad und Grnrhar ist / als zum Exempel :

Dreier hat zwar ein gutes Dienstlern / er kan schon ehrlich darb / y
bestehen / allem er mochte gern höher steigen / nrcht allzeit >hr E ren «
veste / sonderu auch einmahl jhr Gestreng gemimt werdrn / dahero bit -
tet und betet / und bettelt er vonGOtt eine Promotion , wird aber
Nicht erhöret / und erzeh /t rhme der Mutter deren zweyen S h ^

daeobr und döhannjs / diese hätte aucb gern ihr Söhn m ein m Mmii . r » .
Eh enstand gesehen : Dient sedeant hi duo filii mei ,- unus addex - tu
t ^ ram tuam , & unü $ ad sinistram in Regno tuo : befehle doch /

8 fs s oHLt ^
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c HErr / und sirge : Damit diese matte jtrcv Sohne sitzen ' ci ^
ner zu datier rechten . rtnd der ander zudcmerLrtrcken tnieti
nem Rerch / allein sie ist mit dieser abschlägigenAmworkabgewiesen
worden : Nescitis quid petatis : hak es geheisten / ihrwtssrnicht /
rt^as ihr begehre . Also auch der allwissende GOtt erhöret drinGe -
bet nicht / dann du weist nicht / was du begehrest / dahero non date .sed
negare beneficium est : Das Abschlagen ist dir ein Gnad / dang
du begehrest was deiner Seelen schädlich wäre .

Ihr Eltern / ihr begehrt in euren : Gebet von GOtt Leibs-En
ben / ihr werdet aber nicht erhört / warum ? Nondare . sed negare -
beneficium est : Das Abschlagen isr auch cur Gnad ; derallwis-
sende GOtt hat von Ewigkeit dervorgesenen / daß dir deine Kinder
nurpaunehr undSchand würden seyn / dahero hat er dich deiner
Bitt nicht wollen gewöhrem.

Der Heil . Apolle ! Paulus istvon dem Geist der UnreinigkE
sehr geplagt worden / wieerdann feststen bekennet : Nemagnitudo

* . Cor . i » , Revelationum extollat me , datus estmihi stimulus carnis me * , -
74 » Angelus Sathanx , qui me colaphizet : Dannr ich MlcbrucZcit

der hoben Dstcnbahriingctt nicht überttcbmcre rstniirdcr
Srachcl des Giersches gegeben worden d er Engel dcs Ga -

, ^ rbans / daß er nuda nur Fausten schlage : Was wäre aber die -
' fes für ein Stachel ? der Heil . » ieron . ist der Meinung / durchdic»

com« i . sen Stachel / verstehet Paulus einen großen Kopff- Schmcrtzen . An»
inOr , » ro ^ re bey dem Englischen Lehrer / verstehen das Reisten in demLn 'sf

' oder die Colic . Kiceras vermuthet / dieser Stachel seye gewesen an
Zustand in den Niren / oder das leidige schmertziiche Podagro . Drr
Hei ! . Ambrofi mit andern vermeinet / Paulus wolle durch dicht!

cit. i cot - Stachel andeuten sein - Verfolgungen undWiederwärtigkeitenic.
> » i. Der Heil . August , haltet darvor / Paulus seye als ein andererJeb

von demSatan mit Streichen übel ; u gerichtet worden . Jchrespccli-
re alle diese angezogeneMuthmaffungen / halte es aber mit dem web »
reren Theil / welche darvor halten / daSPaulus mit unreinen Gedan -
cken und fleischlichen Versuchungen seye harr versuchet worden . £a <
mit er aber diesen bösen / leichtf rtigengaibund unzüchtigenÄcssuL -
vngen nichr möchte unterliegen / wendet sich Paulus zu dem He «.

€ * ? . Sup . Gebet : Propter quod ter Dominum rogavi , ur discederetatne«r . die . Dahero hab ich den -̂ Errtr drevniahl gebaren / dasi
dieser d? ersuc1tcr tme seinen 'Vcrsuchlmgcu von tuir tnocyre
abweichen uv Liirxlostomus vermuthet / Paulus habe nichcmw
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dreymal / söndernwohl öffms GOtt umBefteyung solcher Gekan «
cken gebetten / und gleichwohlen ist sein Bitten und Beten von GOtt
nicht erhöret worden . -

Aber wie ? Paulus das ausserwahlteGefas ; Paulus ein Mann '
von solcher Heiligkeit / solle nicht erhöret werden ? Nein . Ist doch der
Truste ! geschwind erhöret worden als er gebetten / mit anderen seinen
Cameraden / als diese von einen Besessenen ausgettieben waren / in .
eine Heerd Schwein / welche gegenwärtig wäre / zufahren / Ire : gei J J
her hm / sagte Christus . - Warumb das der Trüffeln ihr Gebet er «
hört / Paulus aber durch ftinGebel nichts er halten kan ? Die Ursach . , .
entdecket gar schön der Heiii ^ ugulk . da er jagt : LxauditusetldL . ^ ^ E .
man ad damnationem , non exauditus est Paulus ad Salvatio « d e Tempi

nem : Die Abschlagung der Bitt / ist dem Paulo nützlich / ersprießlich F °
und heylsam gewest / dann so ihme GOtt den Geist der fleischlichen
Versuchungen hatte hinweggenommen / alsdann hatte etwan Pau¬
lus sich übernommen / warestoltz und hochmühtig worden -DerTeuf«
fel ist zwar nach' feinen Begehren erhöret werden / aber zu seiner grös¬
seren Verdamnus .

Wann dann auch dein Bitten und Betten nicht ,erhöret wird /
werde dessentwegen nicht kleinmüthig / halte dieses vor ein Zeichen der
Göttlichen und vor eine absondere Göttliche Gnad ; Non dare , sed
negare beneficium esi .

Weilen aber das Gebet also mächtig / das ' es alles vermag / um n vnr
was müssen wir dann bittenund beten ? Christus hat heutiges Tags '
zu seinen lieben Jüngern gesagt : Quicquic / petieritis Patrem in J° an - tö - 2 ^ -
nominemeo , dabitvobis ; was ihr denVarrer bitten werdet
» n meinem Nahmen / so wird ers euch geben : MercktS wohl
NB . lnnoiTnnemeo : 3 « meinem n ^ mern - Uber diese Wort 0 .niacht derHeil . OregoriusHaubt - schöne Gedancken / sagend : l^ on ? -0 r - gok° .
petitur innomine Salvatoris , quicquid petitur contra rationem i ^ rTin 7 'Salutis : Jhr verwundert euch offk / wännchr um eineGnad anhaltet /
und nicht gleich crhaltet / was ihr begehrt ; Misst ihr die Ursach nicht/
warumb a ^ euer Bitten und Beten zu Zeiten umsonst ? Das ist
die GrunmUrsach / weiln ihrwasbegehrt / welches nicht zu euerer
Seelenundzu euerer Seeligkeit dienlich ist . Versichere auch /
oatz >yr mchtswerdct erlangen / wann ihr nichts begehrt : In nomine
Salvatoris ! Jn dernallerkraffrigsten Nahmen JESU .

J tzt frage ich noch einmahl / was sollen wirdann begehren / tn
» omms Salvatoris ? Jn diesenr / oder durch diesen allerheili^

S f f 3 stet »
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L . Ekr/ ksl .
3erm . 86 .

sien Nahmen . Ich ftage / kar. st du das Vater Unser ? ,srn ' ichja /
Mz «. 6. lo. amwouestdu : Wie bukest / und was betest da in die ' em ? Wie ?

- ' WatterUnstr / derdubist indem Himmel / gehetligerwcrde
dem Nahm / dieses Gebet , und auf solcheWeie deren ? hatCdrii
stus selbsten gelehrt ; Ich frage weiters in dem Vater Unser / wchhe
ist die erste Bitt ? Adveniat Regnum tuum : Zukomme uns dem
Reich . D ' n H .' mmel de ; ebren wir täglich nicht nur einmahl / jiyt *
dern öfftecs / dann nach dem Himm st . eich stehet unftrVerlanqen :
Gar recht : Dann dieses Begehren ist nickt contra rationem Salu¬
tis ; Begehret also ein jedec / ' em jede mit dem güldenen WohsM ,
ner : Ad tuam , O mi optime Dux, praesentiam anhelo , Regnum
tuum exopto : Deine / D du gntigsierGDtr ! Gegenwart verelange ich / dein Reich wünsche ich mir .

Das Adveniat Regnum tuum :ZukommeunsdeittReich /
dieses solle unser Gebet / unsere B -tt und Begehren s - ya . Daher »
Petite & accipietis , dieses dann begehret / so werdet ihr ctlamgen . Vorgedackter Hei !. 6regor . macht über dichs : serice : noch
andere schöne Gedanckem da er uns alle mit diesen Worten anredet :
Pensate quaeso petitiones vestras , videte si in nomine JESU pe¬

titis id est , si gaudia Salutis asternas postulatis . In Domino enim

JESU , JESU Mi non quaeritis , si in aeternitatis Templo importuni ’

pro temporalibus oratis . Ecce ! alius in orationequaeric Uxo¬

rem , alius petit villam , alius postulet vestem , alius dari (ibi de¬

precatur alimentum . Et quidem cum hae desunt , ab Omnipo -

-tente D̂eo pttendaisunt ; sedmeminisse debemus , quod ex man¬

dato ejusdem Redemptoris accipimus : quserite orimumReg¬

num Dei : Dtts ist : Erwäget doch eilet Begehrenund mewcketwohl / ob ihr in dem NahmenJEGU begehret / das ist/
L>b ihr die ^ reud des ewicrcn Hevls bettebret » Dann in dem

S . Gregor .

Jaom . , 7 .
Jn £ * ang .

brrter. Sehr ! ^vereine begehrt ein Weib / zweiffels ohne ein
rcrche/ em schone / em häusliche/ eine höfliche ; Em änderet
haltet an rn seinem (Nebet um Haus und Hof ; Ein anderer/
um em saubersRlcid ; Ein anderer/ bittetum Speist und

wartn dieses alles abgehet/ so sollt mans von
hemAllmachtigeN G Vtt begehren ; Umerdenett müssen rvlt
uns erinnern / was wir aus Lefelch unsers Eric fers selbsten
empfangen haben/ ygelchek UNS gejagt ; Suchet etltbchen
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2( ft dem Füirssrett Sonntag nach Ostens 4 > L
dasReichGOrres . In vtefem dann / solle unser Begehren / unser
Verla '- gcn , unser Wunsch / unser Bitten und Beten bestehen / um
das R ich NOlles a ballen .

Daherv Oremuü : Lasier uns deren : aber wie Advenlst ^. - , «
Regnum cuum - Zukomme uns demReich . Viel hundert ja viel
tauftnd Heilige haven ebne Unterlaß sich dieses GcbekS bedienet / das
wäre ihre einigeBegnrd / ihr einigesVerlangen / ihr einiger Wunsch /
dec Himmel / und in dem Himmel JESUM zu sehen : O heiliger
Wunsch ! O billige » Begehren !

Dieses kurtze Gebetlein : Adveniat regnum tuum : istder senk,
ge Haupt Schlüssel / mit welchen so viel hundert / ja tausend Heilige ?
ohne absonderliche Mühe / ihnen denHimmel haben aufgesprrrt . Bey
diesem erinnere ich mich was einberühmterHistoncus erzehlet von ei »
atm wunderlichen Kästlein / welches ohne schloß und ohne Schlüs¬
sel / und gleichwohien verschlossen / und wundexbarlicherWkisekunnrs
eröffnet werden .

Ja einem Jungftauen -Closter zu Mestana , Sanctae Mariae petra
i Scala , benähmet / ist ein Kästlein mit heiligenReliguien oder Gebet - 3 - NÄS m ?»
nern / angefüllt / ein Präsent und Geschencke / von einem König in " ^ u p - r .
^ canckreich / dahin verehret und vermacht . Dieses Kästlein hak ksmen P em - To ™~
Rigei / auch kein Schloße mit welchem es möchte versperret werden , J , c ‘ 6 ’
dar auch keinenSchlüffel / mit welchem es kunnte eröffnet werdert -Ein
solches Kästlein oder Kasten / ja ein solche Behaltnus ist m möglich
aufzuschliessen / oder zu eröffnen . So bald man aber das Heil . Gebet
anfange , kan das Kästlein auch von einem Kin eröffnet weöden . Ein
solches Kästlein rr . istverHrmmel / in welchem nicht nur diekeHquien /
die Gebeiner derHeiiigen / sondernGOtt seldstenmit seinen liebeuHei -
ligen aufbehalten ivird ;Du kauft aber dieftnKasteq / denHimmel än¬
derst nicht eröffnen / als mir dem H. Augustino wohl - bekannten
Schlüssel / wie heilt aber dieser ? Orario : Geber / Vratiojusti' Llavin
est cce '. i : Das Gebet des Gerechten / ist ein Schlüssel desHrmmels .

Hai dann nicht mit dem Schlüssel des Gebets / der rechte
Schächerchme denHimmel eröffnet ? Was wäre aber sein Gebet ?
Adveniat ReZurn tuum : Dem Reich solle mir zukommen ;
sein Gebet wäre auf solche Weis -° Domine memento mei cum ve - tue . rz .44.
neris in Regnum tuum : HErr gedcncke meiner/ wann du
konrmst iir dein Reich ! Kurtzes Gebet / aber gewiß ein kräfftigeö /
M dukqdrmgendkö Gedkt » Wolan / waö hat dann dieser Supxlicanr

mi
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men ? klar , wird aufsein Bitt geantwortet : Amendico ^ bi .bodie
mecum eris inParadyso : XVarlich sage ich dir / heut wirst du
bey nrir seyn imparadeiß ; D trostreiche Antwort ! ö fcdftng «!
Gebet ! Über das Anbringen dieses nunmehr bekehrten Schachers
und Mörders / nracht - schöne GedanckeuderGeiss - volleAbbt Dro -
go : Latro fuerat , quando latebat ante Conteslionem justus .au -

fern post orationem , Quid enim oravit ? Memento mei cum ve¬

neris in Regnum tuum ; orat pro futuris , non pro prssentibus ;

Non vult e cruce deponi , sed in Regno Christi reponi : EinMörder vtwe Drsnras vor der Beichr / aber Gerecht nach
dem Gebet . Um was / und wie hat er dann gebettcn / HEtr
gedencke meiner / wann du kommst in dein Reich . Er hak
nicht geberten vor das Gegenwärtige / sondern für das Zu ,
künffnge ; Er verlanget unybegehrt mcht von den Lreuy
abgelöst / , soitderit in das Reich Christi versetzt zu werden»
Also und aus solche Weift / hat rhmeDismas bekehrte Schacher

. mit dem Schlüssel des Gebets / den Himmel eröffnet .
Weilen oanndas Heil . Gebet sehr nothwendig ist / und weilen

daß kraffcigste / nützlichste nnd heyisamste Gebet . in diesen wenigen
Wortenbestehet : A-dveniatRegnumtnum : Zukomme rmsdeirr
Reich / also solle unser einiges Verlangen / unser Wunsch / unserW,
ten und Begehren allein nach / und um den Himmel seyn . Adveniat
Regnum tuum : Zu komme uns dein Reich ; dieses Gebet solle
uns stets auf der Zungen liegen- versichere ich / daß / gleich wleDis«
Ftgs mit dem Heil . Gebet jhme den Himmel eröffnet / wir ebtSi

falls / mit dem Schlüssel des Heil . Gebets / uns des
Himmel werden ausschließen /

.Amen »
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